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Berlin den 30. Auguſt. Dem ehemaligen Ak⸗ 
tuarius Stabrowski zu Czerniejewo bei Gneſen 
iſt unterm 26. Auguſt 1835 ein Patent „auf ein 
von ihm Planimeker benanntes mathematiſches 
Inſtrument zur Ermittelung des Flaͤchen⸗Inhalts 
ebener Figuren,“ für die Dauer von Acht Jahren, 
von jenem Termin ab und für den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. b f 

Dem Juwelier C. Ackermann zu Berlin iſt uns 
term 20. Auguſt 1835 ein Patent „auf ein durch 

eichnung und Beſchreibung angegebenes von ihm 

1 50 benanntes Inſtrument zum Einziehen von 
Ohrringen in die Ohrläppchen.“ auf Acht Jahre, 
von jenem Termin ab und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Der Ober-Berghauptmann und Direktor der 
Abtheilung für Berg⸗, Huͤtten⸗ und Salinenweſen 
im Finanz⸗Miniſterlum, von Veltheim, iſt von 
Halle hier eingetroffen. s 

Der Großherzogl. Heſſiſche Kammerherr und 
Geſchaͤftstraͤſer am hiefigen Hofe, Major von 
a iſt von hier nach Koliſch 

gereiſt. g i 27 j 
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rankreich. 

Paris den 20 Auguſt. * Buchdrucke⸗ 
reien der Hauptſiadt zirkulirt gegenwärtig eine, 
mit vielen Unterſchriften verſehene Bittſchrift an 
die Deputirten⸗Kammer gegen das Preßgeſetz. 

Man trägt ſich heute aufs neue mit denn Gerüchte 


herum, daß der Polizei⸗Präfekt, Herr Gisquet, 
ſeinen Abſchied eingereicht habe. 

Hr. v. Rayneval ſoll ſeine Abberufung aus Ma⸗ 
drid verlangt haben, und man bezeichnet Herrn 
v. Rumigny als feinen, Nachfolger. f 

Dem Vernehmen nach, wird Hr. d. St, Aulalre 
nach Wien abreiſen und von da aus Kaliſch und 
Toͤplitz beſuchen. 

Galignani’s Messenger will in Erfahrung ge⸗ 
bracht haben, daß geſtern Abend. eine Zuſammen⸗ 
kunft von Deputirten bei Herrn Fulchiron! attge⸗ 
funden, und daß man ſich in derſelben dahin geei⸗ 
nigt habe, daß die Caution für die Journale der 
Hauptſtadt nur auf 100,000, ftatt auf 200,000 Fr., 
und das Maximum der Geldſtrafen ſtutt auf 50,009 
auf 25,000 Fr. ee werden ſolle. ö 

er größte Theil der hieſigen Theater hat eine 
gemeinſchaftliche Bittſchrift an die Deputirten⸗Kam⸗ 
mer unterzeichnet, in welcher gegen die beabſichtig⸗ 
te Einführung der Theater⸗Cenfur profeftirt Wird. 

Der Impartial erzählt Folgendes: „Einer von 
den Leuten, die mit nichts zufrieden ſind, und an 
Allem etwas zu tadeln wiſſen, fagte nach Veendi⸗ 
gung der vorgeſtrigen Sitzung zu Herrn Dupin: 
7 „We, Sie haben geſagt, daß Sie lieber die Mo⸗ 
jorität von 7 gegen 3 Stimmen, als die Hinzuzie⸗ 
hung der Richter ſehen würden?“ — Jo, 
mein Herr“, erwiederte Herr Dupin mit Leb⸗ 
boftigkeit, „„ich würde lieber an der Peſt ſterben, 
als durch den Strang; aber habe ich damit geſogt 
is die Peſt liebe? 

er Constitutionnel ſagt über den don Herrn 
Sauzet abgeſtatteten Bericht: „Alle Strafen des 
neuen Preßgeſetz⸗ Entwurfs find beibehalten, neue 
Vergehen, neue Uebertretungen, neue Verbott find 
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den Vergehen, Uebertretungen und Verboten des Im Moniteur lieſt man: Vier Baka'llone Kar⸗ 
miniſteriellen Werkes hinzugefügt worden. Herr fiften ſind am 14. Auguſt durch Verdun, eine kleine 
Sauzet hat mit Recht geſagt, wenn die Kammer Stadt in Aragonien, gekommen und ſtanden am 
entſchloſſen genug ſey, daß Geſetz anzunehmen, ſo 15, bel Jaca „ſich nach Cueska wendend „mit der 
lege ſie der Verwaltung eine große Veranfivor liebe” npficht, in Cotalonzen einzurücken. Am 13. iſt der 
keit auf; denn dieſes Geſetz iſt nichts Anderes, ols Generals Capitain von Aragonlen mit aller dlapo⸗ 
bie legoliſirte Willkuhr eben (die, Preſſe. — niblen Mannſchaft aufgebrochen, um dleſer Bewe⸗ 
Bei dieſer Maſſe von re rin Beſtimmungen a Eluhalt zu thun, 85 rigadier Ocanna 
und inquiſitoriſchen Vorſichts-Maßregeln giebt es kon tandirf einſtweilen zu Saragoſſa. Die Frem⸗ 
keis Blatt, ea ſey noch fo gemaͤßigt, noch ſo ſehr den⸗Legion i am 3. August von Palma (auf Ma: 
den Inſtitutionen des Landes zugethan, deſſen Exi⸗ jorka) nach Taragong abgeſegelt. Der Poſten bei 
ſtenz nicht ganz von der Willküͤhr des Miniſteriums Behobia wurde am 18, Auguſt verſtärkt.“ 
abbinge. Wir werden dies fpäter durch eine gen In einem Privat: Schreiben aus Bayonne vom 
naue Ne nzen Geſetzes beweifen. , Es 18. d. heißt ese „Berichte aus Arancadiaga vom 
25 allein unſer Recht, ſondern das Recht Aller, 14. d. melden, daß , Carlos am Morgen Dre 
welches wir vertheidigen werden.“)“ 0% dunna verlaffen und ain ancadiaga, einem kleinen 
N Das Geſuch La Ronciere's um Kaſſtrung des Dorfe bei Miravelles, un efähr 3 Lieues von Bile 
von dem Aſſiſenhofe gefüllten Urtheils iſt geftern bao, übernachtet hat. — Reiſende, die alle Mavare 
von dem Caſſationshofe nach dem, Antrage des ra kommen, verſichern, daß der Brigadier Guerge 
General: Prokurators verworfen worden, und mit ſeinen 7: Vataillonen, den Guerillas und der 
ſomit ware dieſe vielbeiprochene ugelegenheſt nun⸗ Kavallerie, die, wie es heißt, für Aragonien befimne 
mehr definitiv erledigt. 2 „ ſind, in Sangueſſa ohne ſüderniß von Seifen der 
Die Inſtruktion des Fieschi'ſchen Prozeſſes wird Chriſtinos angekommen war. — Die Karliſten, die 
bei verſchloſſenen Thüren betrieben, und die Perſo⸗ über den Ebro gegangen wären, ſind wieder zurück⸗ 
nen, welche daran Theil nehmen, beobachten, gekehrt, als ſie von der Annäherung Cordova's 
wenn mon ſie befragt, die durch ihre Functionen Kenntniß erhielten.“ A 


vorgejibriebene Zurückhaltung. In der That wils Die heutige Gazette de France enthält diefehr ' 
fe l icht viel mehr davon, als fie fa 0 ** eee 
fe nf nicht vie von, Polin de e bu e Ae e rr 
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ie ſagen. Ein 
ge der verhafteten Jndiolduen haben Ausſagen ge: m 
macht, ohne jedoch Mittel an die Hond zu geben, gerufen worden ſey. Das Ereigniß müßte erſt nach 
in der Kenntniß dieſer hoͤlliſchen Machination ſehr dem 13., wo die Fremden ⸗egion don Palma nach 
weit hinauf zuſteigen. Man hat nur untergeordnete Tortogona abgeſegelt iſt, aktgefunden haben. 
Leute in Verhaft, die mitwirkten, ohne ſelbſt ge⸗ Nach dem Courrier fra) gais hätte die erſte Kos 
nau zu wiſſen, welches Verbrechen, begangen wer⸗ Tome der Portugjeſiſchen uppen den Duerd üder⸗ 
den ſollte. Man ſpricht indeſſen dieſer Tage von ſchritten und rücke nach Tord, bei Zamoro, vor. 
einer wichtigen Verhaftung, die einiges Licht auf Dieſes Hulfs⸗Corps beſtehe aus einem Bataillon 
die Sache virschre werfen dürfte. Ein Mann, reiwilliger, 170 00 Mann Kapalletie, einer 
der auf dem Boulevard du Temple im Augenblicke Batterie Artillerie un etwa 4500 Mann regulai⸗ 
des Attentats bemerkt wurde, ſoll fpäter allen rer! ruben. Zahlen helft de eh 5060 der 
Nachforſchungen der Polizei entgangen ſeyn; aber Stadt⸗Miliz in den Prodinzen Valladolid und Leon 
man ward bor einigen Tagen unterrichtet, daß er vollſtändig bewaffnet und et worden ſey, 
in der Gegend von Melun verborgen ſey. So⸗ um ſich ebenfalls nach dem Kriegs ⸗Schauplatze zu 
gleich ſpücte ihm die Polizei nach und fand ihn bei begeben. f uf 
einem Pächter, wo er ſich für einen Dteſcher aus⸗ „„Die Madrider Hof: Zeitung vom 12. er⸗ 
geben hatte. Als man ihn feſtnahm, fand man klärt, fie ſey förmlich ermächtigt, die Nachricht für 
50 ihm eine Summe von 3 — 400 Fr. in Gold. falſch und erdichtet zu erklaren, daß in einem durch 
leß war nur ein ſehr geringer Theil feines Beſig⸗ Elliot's Vermittelung abgeſchloſſenen geheimen Ver⸗ 
tums. Da er große Beſorgniß über feinen Koffer trage die Regierung Ihrer Majeftät in die Vermaͤb⸗ 
e h 


geautert hatte, fo durchſuchte man dieſen Ko er lung der Königin Jſabella II. mit dem aͤlteſten Sohn 
ig darin 21 — 23,009 Fr., gleichfalls in des Don Carlos gewilligt habe. 
Gold. war viel für einen Mann, der ſich 


a eien 
für einen Tagelöhner ausgab. Er wird nach Paris Bräſſel den 20, Auguſt. Geſtern Abend hat 
gebracht worden ſeyn. der Kampf 99258 die Strohhüte begonnen. Man 
Herr Chalr⸗ d'Eſtange ſoll es a das Eatſchie⸗ ſah in der Rue des Bouchers, auf dem Marche 
denſte abgelehnt haben, die Vertheldigung Fiescht's aux Herbes und in den kleinen an die Grande Place 


zu übernehmen. ſtoßenden Straßen zahlreiche Gruppen. Sieben 
Herr Mendizabal hat ſich am 17. in Bordeaux oder acht Perſonen wurden verhaftet, worunter 


eingeſchifft. mehrere Arbeſter aus den Filzhutfabriken ſeyn ſol⸗ 
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len. Diefe Händel wären alſo derſelben Art, mie 
die zwiſchen den Omnibus⸗ und Miethkutſchern. 

Oſtende den 20. Auguſt. Heute empfing der 
König den Preußiſchen Geſandten, Baron von Ars 
num, der geſtern von Brüffel hier angekommen 
war, in einer Privat: Audienz. 


, TETTE TEE ’ 
"guten den 22. Auguſt. (Allg. Zeit.) Die Reiſe 
der Erzherzoge Franz und Johann nach Kaliſch wird 
unfehlbar vor Ende dieſes Monats angetreten wer? 
den. Ein großes Gefolge von Stabsolfizieren wird 
die Erzherzoge begleiten, für die zahlreiche Diener⸗ 
ſchaft find neue Kioreen zu dieſer Reife beſtellt, und 
diele Dofen und Ringe, mit den Buchſtaben „E. 
„J.“ in Brillanten, angekauft worden, un au Hi. 
ſchenken verwendet zu werden. — Der * is 
viſter Graf von Collowrath bar for Reife nach 
Sich, von wo aus er ſich unmittelbar nach Bdb⸗ 
men begeben wird, am 17. angetreten. — Der Tür⸗ 
kiſche Botſchafter Achmed Dun fährt fort, ſich 
mit den hieſigen öffeukllchen Anftalten bekannt zu 
machen. Geſtern kam er unerwartet in die g 
Ulſer⸗Koſerne und durchwanderte die Zimmer der 

Offtziere wie der Gemeinen, dei welchem Anlaſſe er 
auch den unbedeutendſten Gegenfiänden feine Auf⸗ 
merkſamkeit widmete. 1 

Teplitz den 21. Auguſt. (Leipz. Zeit.) Wit 
leden hier alle in der feſten Ueberzeugung, daß wit 
unſern Kaiſer nebſt der Kaiſerin vielleicht ſchon am 
16. September in unferer Mitte ſehen werden. 34 
Wien wird unterdeſſen der Erzherzog Ludwig — 
Stelle des Kalſers in Allem, was laufende Geſchäͤft 
betrifft, vertreten. Füͤeſt Joſeph Eſterhazy hat den 
Auftrag erhalten, das Kaiſerl. Bewillkommnung 
Schreiben an den Kaiſer Nikolaus in Kaliſch z 
aberbringen. Es reifen mehrere Ober⸗Offiziere zum 
Lager bei Kaliſch, die dazu Erlaubniß erbalten h 
den, doch. if hier nicht bekannt, daß ein Erzherz 

bingehen werde, was allerdings nicht Wee 
lich iſt. Für andere Könige und regierende Herren, 
außer dem Kaiſer Nikolaus und dem Könige von 
Preußen, find bei uns hier noch keine Beſtellungen 
gemacht. Die Badegaͤſte reifen ab und werden nicht 
wieder erſetzt. Es ſcheint auch nicht, daß außer 
dem zahlreichen Gefolge der drei Monarchen, vie 

Meugietige aus andern Landern hier Aufnahme ſu⸗ 
chen und finden würden. —* —— 


d Deut ſchlan d.. 
AKlaustbal den 23. Auguſt. Am geſtrigen 
Adend 
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vier Due wurden bemerkt. 
der erſte das hiefige, erſte Thalspochwerk, welches 
eine der beſten neuen Erz: Walzwerks⸗ Anlagen ente 
hielt. Alle angewandten Anſtrengungen vermochten 
es nicht, dieſes vortreffliche Maſchinen = Gebäude 
door der gänzlichen Zerfidrung zu retten, da die an⸗ 

baltende Dürre die augeublicküche Ausbreitung des 


g ein Gewitter uber die hieſige Stadt. Nur 
Leider zündete davon 5 


euers über alle Theile des Gebäudes fo ſehr de⸗ 

rderte. 

Hamburg den 26. Auguſt. Der Marquis von 
Douro, Sohn des Herzogs von Wellington, iſt 
nebſt den Oberſt⸗Lieutenants Mirchell und Cook 
von London hier eingetroffen, um ſich ins Lager von 
Kaliſch zu begeben. Auch iſt der Nord⸗Amerikani⸗ 
ſche Geſchaftstrager am Daͤniſchen Hofe, Hr. Woo⸗ 
dorde, hier angekommen. 

Würzburg den 11. Auguſt. Unſere Univerſi⸗ 
tät, welche fonft immer zwiſchen oo bis 900 Stu⸗ 
dirende zählte, hat durch die Konjunkturen der Zeit 
ebenfalls ſehr abgenommen. Bekanntlich iſt es der 
ubgang des Profeſſors Schönlein (nach der Schweiz), 
der ihr großen Schaden gethan hat. So befanden 
ſich im verwichenen Winterſemeſter nur 908 Stu⸗ 
dirende hier, und in dieſem Sommer hat die Zahl 
nur 385 erreicht. 

Dä nem ar k. 

Kopenhagen den 21. Aug. Nachrichten aus 
Jeland zufolge, war der Zuſtand daſelbſt hoͤchſt 
deklagenswerth. Das Grönländifche Eis hatte ſich 
im Winter an das Land geſetzt, ſo daß die Weſt⸗, 
Nord⸗ und Oſtkuͤſte damit bedeckt war, und die Fi⸗ 
ſcherei, Islands Haupt⸗Nahrungs⸗ Quelle, faſt 
ganzlich dadurch verhindert war. Das ſtürmiſche 
und neblichte Wetter, welches mit dem Eiſe ein⸗ 
trat, war Urfache vieler Schiffbrüche, und darun⸗ 
ter von 4 Franzoͤſiſchen Fiſcherei⸗Schiffen, von der 
nen die Mannſchaft nur zum Theil gerettet wurde. 
— In Folge des harten Winters haben die Bauern 
im Lande auch viele Schaafe verloren und zwar in 
dem Grade, daß einige von 600 Stud nur 20 bis 
30 zurückbehalten haben. Der ganze Handel konnte 
ſich demnach nur auf Kornwaaren beſchränken, wo⸗ 
von auch auf der Juſel faſt nichts zurückgeblieben 
iſt. Die Franzoͤſiſche Korvette „la Recherche“ war 
2 angekommen und hatte 2 Naturkundige aus 

d geſetzt, die es in wiſſenſchaftlicher inſicht 
bereiſen wollten und dann ihre Reiſe nach Groͤn⸗ 
land fortgeſetzt haben, um eine Spur von der 
Kriegs⸗ Brigg ae eg aufzuſuchen. 


N e 2 

Ueber die Lage des Paſcha's von Skutari enthält 
die Gazetta di Zara folgendes Schreiben aus Drie 
vaſto vom 21. Juli: „Am 16. b. griffen die Redel⸗ 
len die Truppen an, welche von Teranna, Didra 
und Tettoba zu Haff⸗Paſcha's Unterſtützung getom⸗ 
men waren. Sobald dieſer davon Nachricht hatte, 
überfiel er die Inſurgenten von Caſana, die 
im Schlafe verſunken waren, ließ mehreren die K . 
fe abſchneiden, trieb die andern in die Flucht und 
erbeutete vieles Vieh. Seitdem wird er nicht mehr 
fo ſtreng blokirt und kann ſich Lebensmittel verſchaf⸗ 
fen. Die von ber ee cee Auſtalten laſ⸗ 
ſen hoffen, daß die Anarchie in kurzem aufhdren 
und die Handelsverbindungen wieder hergeſtellt 
werden durften. 5 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 29. Auguſt. Se. Königl. Hoheit. 
der Kronprinz iſt am 26, früh von Stettin, und 


zwar unmittelbar vom Exerzierplatze, über Schwedt 2 


nach Schloß Fiſchbach in Schleſien abgereſſt. 
Der bekannte em ae Schriftſteller Pi⸗ 
gault Lebrun it am 20. Juli d. J. zu Poris 
mit Tode abgegangen. Bei diefer Gelegenheit er⸗ 
Ahlen feine Biographen folgende noch nicht be⸗ 
kde Anekdote: Man weiß, mit welcher Strenge 
Napoleon ſeine Bruͤder behandelte, wenn ſie ein⸗ 
mal auf den Thronen, die er ihnen verliehen hatte, 
ſein Looſungswort vergaßen oder nicht blindlings 
den Andeutungen ſeines eiſernen Willens folgten. 
Hieronymus beſonders war in dieſer Beziehung übel 
daran, und nicht ein Kourier kam aus Paris nach 
Kaſſel, der nicht entweder eine gebieteriſche Depe⸗ 
ſche oder wohl gar dasjenige brachte, was man 
eine „Naſe“ zu nennen pflegt. Einmal, als der 
Kaiſer darin noch ein wenig weiter als gewoͤhnlich 
egangen war, meinte Pigault = Lebrun, damals 
ibliothefar des Königs von Weſtphalen, welchem 
Hieronymus die Depeſche wies, daß ſich Se. Ma⸗ 
jeſtat doch nicht fo wie ein Kind behandeln laſſen, 
ſondern mit der einem Souverain zukommenden 
Würde antworten ſollten. „Dies iſt alles ſehr 
ſchöͤn“, erwiederte Hieronymus, bereits ein weni 
zitternd, „aber wer ſoll den Brief ſchreiben? Ich 
ewiß nicht. Faſſen Sie doch die Antwort ab.“ 
igault gehorchte. Des Kaiſers Erwiederung dar⸗ 
auf wurde durch General Rapp Überbracht, Hie⸗ 
ronymus oͤffnete die Depeſche und las darin: „Der 
König, mein Bruder, hat auf einen Tag in ſeinem 
Schloſſe Stuben = Arreft, und der u des 
Schreibens foll auf drei Monate in's Gefän niß 
wandern.“ Der eine wie der andere erlitt ſeine 
Strafe genau nach Vorſchrift. 
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Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, Culm 

und Gneſen iſt erschienen: 

Wandcharte der Königl. Preuß. Provinz oder des 
Großherzogthums Poſen, entworfen und ger 
zeichnet von A. Stubba, Lehrer am Seminar 
zu Bunzlau, 6 Blatt 1 Rthlr., auf Leinwand 

6 ezogen 1 Rthlr. 25 Sgr. 
N T Perannt machung. 

Zur anderweiten Verpachtung der hieſigen ſtädti⸗ 

ſchen Kaͤmmerei⸗Pertinenzien, als: 
die Nutzung von 7 Stück Kaͤmmerei⸗Wieſen, 

2) die Stadt. age, 

3) die Fiſchereß, 

EN die Jahrmarkts⸗Standgelder, 
) die Jahrmarktsbuden, und 

6) die Aachen 

auf die 3 mächfifolgenden Jahre, vom ıften Januar 
c. ab, find die Licitations⸗Termine auf den 29ſten 


Auguſt, den ten und arſten September 
e. in der Maglſtrats⸗Kauzelei hierſelbſt angeſetzt, 
und werden Pachtluſtige mit dem Bemerken eingela- 
den, daß die Pachtbedingungen in den Ricitatiends 
erminen bekaunt gemacht werden. 
Schrimm den 12. Auguſt 1835. 

8 Der Polizei⸗Magiſtrat. 


Am 25ften d. Mte. iſt ein, wabhrſcheinlich von 
Poſen verlaufener Huͤhnerhund mit braunem Nüfe 
ken, braunem Kopf, braunem Behange und die 
Seiten und Bauch braun und weiß klein gefleckt, 
hier angehalten worden. Derjenige, der ſich als 
Eigenthuͤmer zu legitimiren vermag, kann den Hund 
hier gegen Erſtattung der Koſten in Empfang uche 
men. Kornik den 26. Auguſt 1835. f 

Der Magiſtrat. 


Geſtern iſt auf dem Wege über die Wilhelms⸗ 
Straße nach den Mühlen ein neuer blauer, von 
Perlen gehaͤkelter Tabaksbeutel verloren gegangen. 
Wer denſelben an mich abliefert, erhalt eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 

Poſen den 10. Auguſt 1835. 

75 Behrens, Hofrath. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
_ 27. Auguſt 1835. 


Getreidegattungen. —.— r 


Lot nat) Naar yaans 
— — — — mm 
Zu Lande: 
Weizen 
Roggen. 
N große Gerſte 
leine „. 
Hafer 8 
Erbſen 
Linſen W 0 
Zu r 
Once, Water 0 
Roggen 
kleine Gerſte .» 


* 
» 
afer ri un, 
* 


Dede. 00%. 
3 


Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 21. bis 27. Auguſt 1935, 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und füs ' 
fortige Ablieferung: Korn Branntwein 17 Rthlr,, 
auch 17 Rtlr. 15 Sgr.; Kartoffel⸗Branntwein 16 
Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 17 Rihlr. 15 Sgr. 

Kartoffel ⸗Preiſe 
dom 20. bis 26. Auguſt 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 12 Sgr. 6 Pf. 


